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Homöopathie homóios („gleich“) und 

páthos („Leid‘): Samuel Hahnemann, Arzt 
aus Sachsen und Begründer der Homöo-
pathie formulierte 1796 das sogenannte 
Simili-Prinzip: „Ähnliches möge durch 
Ähnliches geheilt werden.“ Er entdeckte, 
dass Substanzen, die in hoher Dosierung 
Krankheitssymptome auslösen, aber in 
stark verdünnter (potenzierter) Form zur 
Heilung derselben Symptome beitragen 
können. 

Trotz dieser Grundannahme wird die 
Homöopathie von der wissenschaftlichen 
Medizin als pharmakologisch unwirksam 
eingestuft und daher weitgehend abge-
lehnt. Dem stehen jedoch positive Berichte 
gegenüber, wie die von Dr. Müller-Wohl-
fahrt, der Homöopathie erfolgreich im 
Hochleistungssport einsetzte. 

Auch die S3-Leitlinie Nr. 17 „Akuter 
Schwindel in der Hausarztpraxis“ der 
Deutschen Gesellschaft für Allgemein- 
und Familienmedizin spricht sich für die 
Anwendung von Vertigoheel® als Erstthe-
rapie aus. Studien zeigen, dass dieses ho-
möopathische Präparat eine vergleichbare 
Wirksamkeit zu Betahistin® aufweist. Im 
Institut für Mikrozirkulation (Berlin) 
konnte Prof. Dr. Rainer Klopp († 2019) 
mit Hilfe der Intravitalmikroskopie unter 
Vertigoheel® eine Verbesserung der Mikro-
zirkulation und der Anpassungsfähigkeit 
der Kapillardurchblutung an sich ändern-
de Stoffwechselbedürfnisse nachweisen. 

In dem Fachbuch „Homöopathie in 
der Intensiv- und Notfallmedizin“ Prof. 
M. Frass und Dr. M. Bündner (Elsevier 
GmbH, 2007) wird zudem gezeigt, dass 
medikamentöse Wirkungen jenseits der 
Loschmidt́ schen Zahl erreichbar sind. 
Wie Prof. P. Lechleitner aus Linz feststellt, 
hat die moderne Physik bereits gezeigt, 
dass die Informationsübertragung durch 
Medikamente nicht zwingend die Anwe-
senheit von Molekülen erfordert.

Anwendungsgebiete von 20 Mitteln 
basierend auf den homöopathischen 
Arzneimittelbildern, die durch die 
nachstehenden Symptome gekenn-

zeichnet sind:
· Aconitum (Sturmhut): Erstes Mittel bei 
allen Formen von Entzündung, Erkältung, 
Fieber; Angst, Ärger, Aufregung; Wetter-
wechsel; alle Störungen, die plötzlich auf-
treten; Kühlung lindert die Symptome.
· Apis mellifica (Honigbiene): Sonnen-
stich, Fieber ohne Durst; Entzündung 
mit stechenden Schmerzen; Insektenstich; 
Kühle lindert 
· Arnica (Bergwohlverleih): Erstes Mittel 
bei allen Formen von Verletzung, Folge 
von Überanstrengung, Überheben; Mus-
kelkater; vor Zahnziehen und Operation; 
Gichtanfall mit Linderung durch Kälte
· Arsenicum album (Arsenik): Sonnen-
brand ohne Durst; Fließschnupfen an 
frischer Luft; Verdauungsstörung und 
Ohnmacht mit Übelkeit, Leichenblässe, 
kaltem Schweiß; Folge von Nahrungsmit-
telvergiftung mit Brechdurchfall; Wärme-
verlangen am Körper, aber nicht am Kopf
· Belladonna (Tollkirsche): „hoch roter 
Kopf“, zweites Mittel bei allen Formen 
von Entzündung, Erkältung, Fieber mit 
Wärmeverlangen; Kolik, Krampf mit Lin-
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derung durch Rückbeugen, Strecken des 
Körpers; Sonnenbrand mit Wärmebedürf-
nis; Folge von Hitze und Schwüle; Gicht-
anfall mit Linderung durch Wärme
· Bryonia (Zaunrübe): Entzündungsmit-
tel nach Aconitum, Belladonna oder Apis; 
stechende, reißende Entzündungen; Fieber 
mit übermäßigem Schweiß und Durst; 
trockener Husten; Gallenkolik; Verstop-
fung; Hämorrhoiden; Hexenschuss!
· Cantharis (Spanische Fliege): Son-
nenallergie, Sonnenbrand mit kleinen 
Bläschen; blasige Verbrennung; akute Bla-
senentzündung mit Brennen während des 
Wasserlassens
· Chamomilla (Kamille): Fieber mit Käl-
teverlangen; Schlafstörung unleidlicher 
Kinder; Zahn- und Zahnungsschmerz; 
Bauchkrämpfe
· Colocynthis (Bittergurke): Nerven-
schmerzen, Neuralgien, Neuritis, He-
xenschuss; Krämpfe und Koliken an den 
Hohlorganen, Nabelkoliken, Nieren- und 
Menstruationskrämpfen.
· Drosera (Sonnentau): Husten- und Er-
kältung; Krampfhusten, Keuchhusten
· Eupatorium perfoliatum (Wasser-
hanf): Anwendung bei rheumatischen 
Beschwerden mit Fieber und Zerschla-
genheitsgefühl in Muskeln und Gelenken. 
Auch bei Tropenkrankheiten.
· Gelsemium (Wilder Jasmin): Hilft bei 
Sommergrippe, Nervosität, Prüfungsangst 
und Hinterkopfschmerzen.
· Hepar sulfuris (Kalkschwefelleber): 
Bei Entzündungen, Abszessen, Eiterungen 
und eitrige Infektionen der Atemwege.
· Hypericum (Johanniskraut): Nerven-
beruhigungsmittel, bei Verletzung von 
Nerven jeder Art
· Ledum (Sumpfporst): Insektenstiche, 
falls Apis nicht wirkt; Stichwunden
· Lycopodium (Bärlapp): rechtsseitige 
Beschwerden, die meist nach links wan-
dern, Gallensteinleiden, Blähungen und 
krampfartigen Bauchschmerzen
· Nux vomica (Brechnuss): Bei allen 
Beschwerden „durch zu viel“ Nahrung, 
Alkohol („Katermittel“), Arbeit, Ärger. 
Übelkeit
· Phosphorus (Phosphor): Atemweg-
serkrankungen, Heiserkeit, Blutungen, 
Magen-Darm-Beschwerden und Herz-
Kreislauf-Problemen. 
· Pulsatilla (Küchenschelle): Ohren-
schmerzen, Unterleibsbeschwerden, Ma-
gen-Darm-Beschwerden, rheumatischen 
Beschwerden.
· Rhus toxicodendron (Giftsumach): 
Beschwerden durch Überanstrengung, 
Unterkühlung, Durchnässung, Erkältung, 
Kreuzschmerz mit Zerschlagenheitsge-
fühl, schlimmer nachts, in Ruhe; Linde-
rung durch Bewegung, Wärme, ein heißes 
Bad 

Dosierung für Globuli in C30 
Bei akuten Beschwerden 3-5 Globuli auf 

der Zunge zergehen lassen. Diese können 
bei Bedarf bis zu 3-5 mal täglich einge-
nommen werden. Tritt nach 4-6 Stunden 
keine Besserung ein, überprüfen Sie die 
Wahl des Mittels und konsultieren Sie ge-
gebenenfalls einen Arzt.

Mehr Informationen finden Sie unter 
„Guter Rat“ bei www.dr-voeller.de.


